
Allgemeine Geschäftsbedingungen der MONTANA Energy Services GmbH & Co. KG
Kolpingring 18a, 82041 Oberhaching – Stand 11/2023

I. Allgemeines
1.    Die nachstehenden AGB sind Vertragsbestandteil und gelten für den  

gesamten Geschäftsverkehr zwischen der MONTANA Energy Services 
GmbH & Co. KG (im Folgenden MONTANA) und ihren Vertragspartnern (im 
Folgenden: Kunde), soweit nicht ausdrücklich und schriftlich Abweichendes 
vereinbart ist. Mündliche Nebenabreden, Zusicherungen, Änderungen und 
Ergänzungen des Vertrages mit diesen Bedingungen bedürfen zu ihrer  
Gültigkeit der ausdrücklichen schriftlichen Bestätigung von MONTANA.

2.  MONTANA ist berechtigt, die AGB im Falle von Gesetzesänderungen oder 
Verordnungen oder sonstiger Vorschriften oder durch den Kunden bedingte 
Änderungen der technischen Voraussetzungen, durch die eine wesentliche 
Änderung des bestehenden Vertragsinhalts notwendig wird, anzupassen. 
Der Kunde ist hiervon schriftlich zu informieren und es ist ihm eine Wider-
spruchsfrist von einer Woche zu setzen. Widerspricht der Kunde innerhalb 
dieser Frist nicht bzw. nicht schriftlich, gilt hier die Zustimmung zu den  
geänderten AGB als erteilt.

II. Vertragsschluss
1.   Alle Angebote von MONTANA sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrück-

lich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist 
enthalten.

2.  Der Vertrag kommt erst durch wechselseitige Vertragsunterzeichnung 
durch den Kunden oder durch die Ausführung der geschuldeten Leistung 
zustande.

3.  Wird der Vertragsabschluss seitens des Kunden durch einen Dritten vor-
genommen, so verpflichtet sich der Kunde bereits jetzt, auf Verlangen von 
MONTANA dessen vollständigen Namen und Anschrift mitzuteilen. Ebenso 
ist im Falle von Eigentümergemeinschaften eine Liste der Wohnungseigen-
tümer der Liegenschaft zu überlassen.

III. Vertragsdauer und Kündigung
1.    Verträge haben eine Laufzeit von 1 Jahr, soweit nichts anderes schriftlich 

vereinbart ist. Sie beginnen mit dem im Vertrag bestimmten Zeitpunkt. 
Verträge über Miete der Geräte beginnen, sofern nichts anderes schriftlich 
vereinbart ist, mit der Montage des jeweiligen Gerätes. Die Laufzeit dieser 
Verträge ist im Gerätemietvertrag definiert.

2.  Die Verträge über die Miete der Geräte verlängern sich automatisch je-
weils um die im Vertrag angegebene Laufzeit, wenn sie nicht spätestens 
drei Monate vor Ende der jeweiligen Laufzeit schriftlich gekündigt werden. 
Sonstige Verträge verlängern sich automatisch jeweils um ein weiteres Jahr, 
wenn sie nicht spätestens drei Monate vor Beendigung der jeweiligen Lauf-
zeit gekündigt werden.

3.  MONTANA hat das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn (1.) der Kunde den Ver-
tragsbedingungen in nicht unerheblichem Maße schuldhaft zuwiderhandelt, 
(2.) der Kunde sich mit einer fälligen Zahlung trotz Mahnung in Verzug befin-
det und MONTANA die außerordentliche Kündigung zwei Wochen vor dem 
Wirksamwerden der Kündigung angekündigt hat oder (3.) der Kunde fehler-
hafte Angaben im Bestellprozess vorgenommen hat, die eine auftragsge-
mäße Durchführung der Arbeiten von MONTANA essenziell behindern oder 
(4.) wenn der Kunde gegen geltende Handelsbestimmungen, Exportkon-
trollvorschriften oder sonstige gesetzliche Bestimmungen verstößt.

4.  MONTANA kann im Falle der außerordentlichen Kündigung durch den 
Kunden, wenn er diese zu vertreten hat, die entgangene Vergütung bis zur 
nächstmöglichen Vertragsbeendigung als Schadensersatz abzgl. einer 
gewöhnlichen Abzinsung verlangen. Der Kunde hat dabei die Möglichkeit, 
nachzuweisen, dass MONTANA kein oder nur ein geringerer Schaden ent-
standen ist.

5.  Die Kündigung hat in Textform zu erfolgen.

IV. Mitwirkungspflichten des Kunden
4.1. Mitwirkungspflichten bei Dienstleistungsverträgen:
4.1.1   Bei notwendigen Ableseterminen, Geräteausfall und anderen zwin-

genden Gründen ist der Kunde verpflichtet, nach entsprechender Voran-
kündigung durch MONTANA freien Zugang zu den Geräten zu gewähren.

4.1.2  Weiterhin ist der Kunde verpflichtet, die abzurechnenden Kosten sowie 
Nutzerdaten spätestens 3 Monate nach Ablauf der jeweiligen Abrech-
nungsperiode gegenüber MONTANA mitzuteilen, damit die Frist in § 556 
Abs. 3 BGB eingehalten werden kann.

4.1.3  Sämtliche relevante Daten und Informationen, die die Liegenschaft 
betreffen, insbesondere Art der Heizung bzw. des Heizsystems, Vertei-
lungsschlüssel, Entnahmestellen für Wasser und Wärme, Name der Nut-
zer, Flächen sowie Informationen über nicht von MONTANA bezogene 
Gerätschaften und alle nachträglichen Veränderungen sind MONTANA 
seitens des Kunden während der Vertragslaufzeit unverzüglich in Text-
form mitzuteilen.

4.1.4  MONTANA ist nicht zur Überprüfung der vom Kunden mitgeteilten Daten 
verpflichtet und haftet nicht für daraus entstehende Fehler.

4.1.5  Der Kunde hat weiterhin die Pflicht, sowohl Abrechnungen als auch  
Datenblätter (insbesondere Grunddaten der Heizanlage/Heizkörper, 
Ablesetermin, Name und Anzahl der Mieter), die von MONTANA erstellt 
wurden, auf deren Richtigkeit zu überprüfen. Sollten Korrekturen not-
wendig sein, so sind diese unverzüglich in Textform mitzuteilen.

4.2  Bei Rauchmelderwartungsverträgen: Der Kunde verpflichtet sich außer-
dem, die Wohnungsnutzer über Sinn- und Schutzziele der Installation von 
Rauchwarnmeldern (insbesondere in den vom Gesetz vorgegebenen Räu-
men) zu informieren und ihnen insbesondere aufzuerlegen, über etwaige 
Änderungen gemäß Ziffer X.1. zu informieren.

V. Lieferungen und Leistungen
1.    Von MONTANA in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen 

und Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich 
eine feste Frist oder ein fester Termin schriftlich zugesagt oder vereinbart 
worden ist.

2.  Der Kunde hat seinen jeweiligen Mitwirkungspflichten vollständig und 
rechtzeitig nachzukommen. Bei einem Verstoß gegen die Mitwirkungs-
pflichten des Kunden verlängern sich Leistungs- und Lieferfristen automa-
tisch um den Zeitraum, in dem der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht 
nachgekommen ist. Sobald die hindernden Umstände weggefallen sind, hat 
MONTANA ohne Weiteres und unverzüglich die Leistungen wieder aufzu-
nehmen. Dabei ist ein angemessener Zuschlag für die Wiederaufnahme der 
Leistungen zu berücksichtigen.

3.  Die regelmäßige Überprüfung von Rauchwarnmeldern erfolgt nur bei Ab-
schluss eines entsprechenden Rauchmelderwartungsvertrages.

VI. Preise und Preiserhöhungen
1.    Es gelten die jeweils gültige Preisliste oder die im Vertrag vereinbarten 

Preise, soweit schriftlich nichts anderes vereinbart ist. Liegen für den Er-
fassungs- und Abrechnungsservice die notwendigen Angaben des Kunden 
bei erfolgter Ablesung nicht innerhalb einer angemessenen Frist von 6 Mo-
naten nach Beendigung des jeweiligen Abrechnungszeitraumes vor, werden 
die zu dem Zeitpunkt, in dem die notwendigen Angaben vollständig vorlie-
gen, gültigen Preise berechnet.

2.  Die Raten für Miete und Wartung werden jährlich im Voraus erhoben.
3.  MONTANA behält sich das Recht vor, die Preise angemessen anzupassen, 

wenn sich die preisbildenden Faktoren geändert haben, jedoch nicht mehr 
als einmal im Vertragsjahr. Sollte die Steigerungsrate den Index der Kosten 
der Gesamtlebenshaltungskosten aller privaten Haushalte in Deutschland 
des Statistischen Bundesamts seit der letzten Preiserhöhung übersteigen, 
kann der Kunde, wenn er Verbraucher ist, den Wärmedienst-/Abrechnungs-
vertrag innerhalb von 2 Monaten nach Mitteilung der Preisänderung durch 
MONTANA zum Ende des laufendes Abrechnungszeitraums kündigen,  
wobei der bisherige Preis Anwendung findet. Preisbindende Faktoren im 
Sinne dieser Bestimmung sind z. B. Lohn, Material- und Finanzierungs- 
kosten, Abgaben / Umlagen, Eichkosten (insbesondere bei geänderten Eich-
fristen).

4.  Auch bei einer Änderung der gesetzlichen Umsatzsteuer ist MONTANA  
berechtigt, die Preise entsprechend anzupassen.

5.  Der Kunde hat eine Entschädigung zu zahlen, soweit er die Aufträge für  
Lieferung bzw. Montage storniert. Je nach Aufwand beträgt diese bis zu  
30 % der Auftragssumme. 

VII. Erfassungs- und Abrechnungsservice
1.    Soweit MONTANA Funk-Messgeräte verwendet, werden die Werte ent-

sprechend der via Funk übertragenen Daten abgelesen.
2.  Soweit trotz der Verfahren gemäß vorstehender Ziffer VII.1. Ablesetermine 

im Einzelfall erforderlich sind, kündigt MONTANA diese Ablesetermine in 
geeigneter Weise mindestens 14 Tage im Voraus an. Ist zum angegebenen 
Termin eine Ablesung nicht möglich, nimmt MONTANA nach entsprechender 
Vorankündigung in Textform einen zweiten Ableseversuch vor, ebenfalls un-
ter einer 14-tägigen Vorankündigungsfrist.

3.  Soweit der anteilige Verbrauch wegen Geräteausfall oder weil eine Einzela-
blesung gemäß vorstehender Ziffer VII.2. nicht durchgeführt werden kann, 
nicht ordnungsgemäß erfasst werden kann, so wird der Verbrauch durch 
MONTANA gemäß § 9 a der Heizkostenverordnung geschätzt.

4.  Der Kunde erhält von MONTANA die Gesamt- und Einzelabrechnung. Die 
Verteilung der Einzelabrechnung an die Nutzer obliegt dem Kunden.

5.  MONTANA ist berechtigt, die Ablesung durch Erfüllungsgehilfen vorneh-
men zu lassen.

6.    Bei einem Nutzerwechsel während eines Abrechnungszeitraums ist der 
Kunde verpflichtet, diese Änderung MONTANA rechtzeitig mitzuteilen, 
damit ggf. eine Zwischenablesung durchgeführt werden kann. Für den Fall, 
dass Zwischenableseergebnisse nicht vorliegen, wird MONTANA die am 
Ende der Abrechnungsperiode abgelesenen Verbrauchswerte für die Hei-
zung zeitanteilig nach Gradtagen und die abgelesenen Verbrauchswerte 
für Wasser zeitanteilig nach Kalendertagen errechnen. Die entsprechenden 
Mehrkosten trägt der Kunde.

7.  MONTANA haftet wegen verspätet erstellter Abrechnungen nur bei Ver-
schulden. Voraussetzung ist auch, dass eine Mahnung des Kunden voraus-
gegangen ist.

VIII. Allgemeine Bestimmungen für Miet- und Wartungsverträge
1.    Soweit der Kunde mit MONTANA einen Miet- und/oder Wartungsvertrag 

über Geräte geschlossen hat, gelten die nachstehenden Bedingungen.
2.  Der Kunde verpflichtet sich, Störungen und Beschädigungen von Geräten 

unverzüglich nach Bekanntwerden an MONTANA zu melden.



3.  Soweit Kosten infolge von Störungen oder Beschädigungen entstehen, die 
vom Kunden bzw. von seinen Erfüllungsgehilfen oder Dritten zu vertreten 
sind oder die durch in der Sphäre des Kunden liegende Gründe wie z. B. ur-
sprüngliche oder nachträgliche Änderung der Beschaffenheit des Wassers 
oder Heizmediums, insbesondere
• durch Eindringen von Fremdkörpern, Verschlammung, Verschmutzung 

oder Abrosten 
• durch chemische, elektrische oder elektrolytische Einflüsse oder
• andere unabwendbare von MONTANA nicht zu vertretenden Umstände 

verursacht werden, sind diese vom Kunden zu tragen.
4.  Ziffer VIII.3. gilt auch für Kosten infolge geänderter oder getauschter Heiz-

körper bzw. Heizungsanlagen, sowie Kosten, die aufgrund unzutreffender 
Meldungen seitens des Kunden bzw. seiner Erfüllungsgehilfen oder einer 
vergeblichen Anreise des angemeldeten MONTANA Kundendienstes ent-
stehen, soweit der Kunde dies zu vertreten hat.

5.  Sollte im Rahmen eines Vertrages der Austausch von Geräten notwendig 
werden, so kann MONTANA Geräte einsetzen, die in Bauart und Funktion 
vergleichbar sind.

IX. Besondere Bestimmungen Miete
1.    Dem Kunden werden die Geräte mietweise von MONTANA zur Verfügung 

gestellt. Sie bleiben im Eigentum von MONTANA.
2.  Soweit nicht vertraglich fest vereinbart, ergibt sich die erforderliche  

Gerätestückzahl aus den technischen Gegebenheiten der jeweiligen Liegen-
schaft und wird bei der Gerätemontage festgestellt.

3.  Das außerordentliche Kündigungsrecht bei Tod des Kunden gemäß § 580 
BGB wird beiderseits ausgeschlossen. 

4.  Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Vorschriften über die außerordentliche 
Kündigung unberührt.

X. Besondere Bestimmungen Wartung
1.    Soweit es bei Verträgen über Rauchwarnmelder zu Änderungen der Raum-

nutzung (z. B. Schlafräume), zu baulichen Änderungen (insbesondere raum-
hohe Gegenstände/Vorhänge) kommt, hat der Kunde dies MONTANA in 
Textform mitzuteilen. Es besteht für den Kunden jederzeit die Möglichkeit, 
MONTANA entgeltpflichtig zu beauftragen, die vorhandene Montagesitua-
tion zu prüfen. Erforderlichenfalls wird MONTANA kostenpflichtig weitere 
Rauchwarnmelder montieren bzw. vorhandene Rauchwarnmelder ummon-
tieren.

2.  Bei turnusmäßigen Wartungs- und Ablesearbeiten kündigt MONTANA ent-
sprechende Termine durch Aushang im Haus mindestens 14 Tage im Voraus 
an.

3.  Wird ein Mieter/Nutzer nicht angetroffen, so wird dem Mieter/Nutzer durch 
MONTANA eine Benachrichtigung hinterlassen mit der Ankündigung eines 
zweiten Termins. Wird der zweite Termin nicht eingehalten sowie für son-
stige zusätzlich erforderliche Anfahrten, die nicht durch MONTANA zu ver-
antworten sind, wird dem Kunden eine zusätzliche An-/Abfahrtspauschale 
gemäß Preisliste in Rechnung gestellt. 

4.  Die Prüfung bzw. Wartung von Geräten erfolgt nach den jeweils gültigen Vor-
schriften.

XI. Haftung und Gewährleistung
1.    Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestim-

mungen nichts anderes ergibt, haftet MONTANA bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vor-
schriften.

2.  Auf Schadensersatz haftet MONTANA gleich aus welchem Rechtsgrund – 
im Rahmen der Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 
Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet MONTANA vorbehaltlich eines milderen 
Haftungsmaßstabes nach den gesetzlichen Vorschriften (z. B. für Sorgfalt 
in eigenen Angelegenheiten) nur a) für Schäden aus der Verletzung des  
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, b) für Schäden aus der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht, d.h. einer Pflicht, die die Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kun-
de regelmäßig vertraut und vertrauen darf; in diesem Fall ist die Haftung von 
MONTANA jedoch auf den Ersatz des Schadens beschränkt, der nach Art 
des fraglichen Geschäftes vertragstypisch und für MONTANA im Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses vorhersehbar war.

3.  Eine Haftung von MONTANA ist ferner ausgeschlossen für Schäden, soweit 
diese aufgrund ordnungsgemäßer De-/Ummontage von Geräten notwendig 
waren, d.h. ohne Verschulden entstanden sind.

4.  Die sich aus Ziffer XI.2 und XI.3 ergebenden Haftungsbeschränkungen gel-
ten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Personen, deren 
Verschulden MONTANA nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten hat. 
Sie gelten nicht, soweit MONTANA einen Mangel arglistig verschwiegen 
oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen hat und 
für Ansprüche des Kunden nach dem Produkthaftungsgesetz.

5.  Soweit die Haftung von MONTANA nach Ziffer XI.2 beschränkt ist, verjäh-
ren etwaige Haftungsansprüche des Kunden nach einem Jahr ab gesetz-
lichem Verjährungsbeginn. Dasselbe gilt für etwaige Ansprüche des Kunden 
wegen Sach- und Rechtsmängeln bei Geräten, welche von MONTANA an den 
Kunden geliefert wurden. 

6.  Wenn Undichtigkeit oder andere Mängel im Zusammenhang mit Montage-
arbeiten durch MONTANA festgestellt werden, besteht eine umgehende 
und unverzügliche Meldepflicht an MONTANA. MONTANA hat sodann das 
Recht, den Schaden zu besichtigen und zu dokumentieren.

XII. Zahlungsbedingungen
1.    Alle Rechnungen von MONTANA sind sofort nach Erhalt ohne Abzug zahlbar.
2.  Servicepartner, Ableser oder Monteure sind nicht zum Inkasso berechtigt.
3.  Eine Aufrechnung mit Gegenforderungen ist nur möglich, wenn diese un-

bestritten und rechtskräftig festgestellt sind. Ein Zurückbehaltungsrecht 
kann der Kunde nur geltend machen, wenn sein Anspruch auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht. 

4.  Liegen die Daten zur Abrechnungsstellung nicht 3 Monate nach Durchfüh-
rung der Ablesung von MONTANA vor, so werden diese Teilleistungen von 
MONTANA in Rechnung gestellt.

5.  Werden MONTANA Tatsachen bekannt, dass bspw. die Kreditwürdigkeit des 
Kunden gefährdet ist, z. B. durch ein Insolvenzverfahren, ist MONTANA nur 
zur Leistung Zug um Zug oder gegen eine angemessene Sicherheitsleistung 
verpflichtet. Kommt der Kunde der Aufforderung zur Sicherheitsleistung 
nicht nach, ist MONTANA zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.

XIII. Gerätelieferung und Montage
1.    Es sind für die bauseitige Montage von Geräten und Zubehörteilen, die 

von MONTANA geliefert werden, die Herstellereinbauvorschriften, sowie 
einschlägigen Normen und die jeweils gültigen Montage-Richtlinien zu be-
achten.

2.  Ist die Montage von MONTANA durchzuführen aufgrund gesondert erteil-
ten Auftrages, so erfolgt diese entsprechend vorstehender Ziffer XIII.1. 
Die Vorbereitung von Einbaustellen, insbesondere Rohrleitungen hinsicht-
lich Systemfunktion und Fließrichtung zu beschriften bzw. in sonstiger 
geeigneter Weise zu kennzeichnen, fällt unter die Mitwirkungspflichten 
des Kunden. Sollten eine Demontage von Drittgeräten oder die Neutralisie-
rung der Montagestellen notwendig sein, so ist dies vom Kunden zu leisten. 
Montagestellen müssen frei zugänglich sein. Es müssen außerdem Absper-
reinrichtungen ordnungsgemäß funktionieren. Soweit die genannten Vo-
raussetzungen nicht vorliegen oder erst von MONTANA geschaffen werden 
müssen, werden dem Kunden die Mehrkosten in Rechnung gestellt. Der Kun-
de erklärt außerdem sein Einverständnis damit, dass MONTANA – soweit 
erforderlich – weitere Geräte bzw. Zubehörteile in dem Gebäude montiert. 
MONTANA ist insoweit Zutritt zu gewähren. Etwaige Stromkosten dieser 
Geräte trägt der Kunde.

3.  Der Kunde erteilt außerdem sein Einverständnis, bei einem von MONTANA 
vorzunehmenden Einbau von Geräten, Zubehör etc., diese Bauteile in das  
Eigentum des Kunden einzubauen. Hierzu gehören sämtliche Maßnahmen 
und Eingriffe, die für die ordnungsgemäße Montage notwendig sind.

4.  Bei Auftreten von Wasserschäden im Rahmen des Einbaus der Wasserzäh-
ler haftet MONTANA nicht, soweit diese auf defekte Anschlussarmaturen 
zurückzuführen sind. Etwas anderes gilt nur, soweit MONTANA oder ein Er-
füllungsgehilfe die Schäden schuldhaft verursacht hat. Änderungen in der 
Konstruktion, Form, Farbe oder Technik behält sich MONTANA vor, soweit 
sie für den Kunden zumutbar sind.

5.  MONTANA informiert den Kunden entsprechend, sollten Montageleis-
tungen trotz vorheriger rechtzeitiger Ankündigung auch im zweiten Versuch 
nicht möglich sein. Für den Kunden besteht die Möglichkeit, MONTANA so-
dann kostenpflichtige Nachmontageaufträge zu erteilen. Eine Haftung für 
hierdurch verspätete oder unvollständig ausgeführte Aufträge besteht für 
MONTANA nur insoweit, als diese Folgen grob fahrlässig oder vorsätzlich 
verursacht wurden.

6.  MONTANA verpflichtet sich, die ordnungsgemäße Mitteilung an das Eich-
amt nach Einbau der Geräte durchzuführen.

7.  MONTANA sorgt bei von ihr vermieteten bzw. zu wartenden Geräten für 
die Aufrechterhaltung der Funktions- und Betriebsbereitschaft gemäß den 
einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und Normen. Bei Defekten von 
Geräten, die bei MONTANA gemietet wurden, werden die Geräte kostenlos 
ausgetauscht, außer der Defekt resultiert aus unsachgemäßem Gebrauch 
oder Beschädigung der Geräte. MONTANA kann bei auszutauschenden Ge-
räten auch in der Bauart und Funktion vergleichbare Geräte einsetzen.

XIV. Rechtsnachfolge
Soweit das Eigentum der Liegenschaft während der Vertragslaufzeit auf einen 
Dritten übergeht, bleibt der Kunde Vertragspartner, es sei denn, der Erwerber 
tritt mit Zustimmung von MONTANA in die Rechte und Pflichten dieses Ver-
trages ein oder schließt mit MONTANA einen ersetzenden Vertrag mit dem-
selben Inhalt. Der Kunde hat MONTANA den Eigentumsübergang unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen.

XV. Gerichtsstand, anwendbares Recht, Datenschutz
1.    Erfüllen die Vertragsparteien die Voraussetzungen des § 38 Abs. 1, Abs. 

2 Satz 1 ZPO oder ist der Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung 
unbekannt, so ist ausschließlicher Gerichtsstand das für den Geschäfts-
sitz von MONTANA zuständige Amtsgericht München oder Landgericht  
München I.

2.  Es findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Vertragssprache ist 
deutsch.

3.  Wir beachten unsere Datenschutzerklärung, die Sie jederzeit unter  
www.montana-energie.de einsehen können. Dort finden Sie auch Informa-
tionen zur Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß Art. 13 ff.  
Datenschutz-Grundverordnung.


